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Abonnements ⸗Erneuerung. 


Die verehrlichen Abnehmer unſeres Blattes erſuchen wir vor Beginn des mit dem 
1. Oktober anfangenden neuen Quartals um gefällige Erneuerung ihres Abonnements, reſp. 
um Einzahlung des Abonnementspreiſes. Zugleich bemerken wir, daß für das Zubringen 
des Anzeigers 2½ Sgr. vierteljährlich zu entrichten ſind. Zur größeren Bequemlichkeit 
des Publikums kann auch in der Heyn'ſchen Buchhandlung (E. Nemer), Ober⸗ 
markt No. 23., auf den Anzeiger pränumerirt werden; doch bitten wir, die Exem⸗ 
plare da abholen zu laſſen, wo pränumerirt wurde. — Alle königl. Poſtämter 
nehmen Beſtellungen — welche man recht zeitig zu machen bittet — auf dieſes Blatt an. 


Die Erpedition des Görlitzer Anzeigers. 


Politiſche Nachrichten. 


Deutſchland. 

Berlin. Am 22. September Morgens fand vor 
der dritten Deputation des Berliner Crimi⸗ 
nalgerichts die Verhandlung wegen der gegen den 
Abgeordneten zur 2. Kammer Fr. Harkort, in Be- 
treff des Bürger- und Bauernbriefes, eingelei— 
teten Anklage ſtatt. Der Staatsanwalt Meyer hatte 
dieſelbe wegen Störung des öſſentlichen Friedens durch 
Aufreizung der Staatsangehörigen zu gegenſeitigem 
Haß und Verachtung erhoben und beantragte eine 
Geldſtrafe von 50 Thlr. gegen den Angeklagten, und 
außerdem, ſelbſt im Freiſprechungsfalle, Vernichtung 
der mit Beſchlag belegten Auflage der Schrift. Nach 
einer, durch eine kraftvolle und eindringliche Rede des 
Angeklagten, ſowie durch eine glänzende Vertheidigungs⸗ 
rede Seitens des als Anwalt des Beklagten auftre— 
tenden Juſtizraths Ulfert höchſt intereſſanten, etwa 


zweiſtündigen Verhandlung, zog ſich der Gerichtshof 


zurück und ſprach nach längerer Berathung den An⸗ 

geklagten frei, verfügte ferner die Freigebung der 

konfiscirten Schriften und die Niederſchlagung der 
C 


Koſten. (C. 3.) 
Swinemünde, 16. Sept. Es iſt jetzt beſchloſ— 


ſen worden, daß das Marinier- und Matroſenkorps 
nicht wieder in ſeine frühere Garniſon Stettin zurück⸗ 
geht, ſondern jetzt ſchon gleich in Swinemünde blei⸗ 
ben ſoll. Da die große befeſtigte Kaſerne, die am 
„Oſternothhafen“ für dieſe beiden Korps gebaut wird, 
noch nicht vollendet iſt, ſo ſollen die Soldaten für 
dieſen Winter bei den Bürgern einquartirt werden. 
Heffen. Die Zuſtimmung ſämmtlicher Agnaten 
des regierenden Hauſes in Kurheſſen zu der beabſich⸗ 
tigten gänzlichen Umgeſtaltung der Landesverfaſſung 
vom 5. Januar 1851 ſoll erfolgt ſein. Als gewiß 
ift zu betrachten, daß das Zweikammer⸗Syſtem an die 
Stelle des bisherigen Einkammerſyſtems zu treten 
beſtimmt iſt, und daß die Prinzen der beiden Linien 
des Kurhauſes nebſt den in Kurheſſen anſäſſigen 
Standesherrn, den Vorſtehern der Geiſtlichkeit in den 
nach dem weſtphäliſchen Frieden anerkannten Kon⸗ 
feſſionen, der Biſchof v. Fulda für die römiſch⸗katholiſche 
und der General⸗Superintendent für die evangeliſche 
Kirche, dann Repräſentanten verſchiedener Korpora⸗ 
tionen, namentlich der Landes-Univerſität und der alten 
ritterſchaftlichen Stifter, Sitz und Stimme im fünf, 
tigen Oberhauſe bekommen werden. í 
Hamburg. Zwiſchen dem dortigen Senate und 
der Regierung von Meklenburg-Schwerin iſt ein neuer 


Vertrag mit ſechsmonatlicher Kündigung abgeſchloſſen, 


der die Schiffe nebſt ihren Ladungen in den beider- 
ſeitigen Häfen von jeder Schifffahrtsabgabe befreit. — 
Aus den Zollvereinsſtaaten find große Cigarrenbe⸗ 
ſtellungen eingegangen, die alle bald ausgeführt 
fein müſſen. l 
Schleswig⸗Holſtein. Der Minifter für Schles⸗ 
wig, Herr v. Bardenfleth, hat ſich von Flensburg 
nach Kopenhagen begeben, wohl um an ven ferne- 
ren Berathungen; des däniſchen Staatsrathes über die 
Organiſation der Monarchie nach den von Berlin er⸗ 
E Rückäußerungen Theil zu nehmen. Ueber 
die Haltung der beiden deutſchen Großmächte in der 
Sache wiederholen fi ſich die günſtigen Berichte der letz—⸗ 
ten Zeit. — Von Glückſtadt iſt vorgeſtern die Fre⸗ 
gatte. Deutſchland mit den von Rendsburg dorthin 
geſchafften Eckernfoͤrder Siegestrophäen in See gegan— 
gen. Die letzteren, heißt es, werden nach der Bundes⸗ 
feſtung Mainz transportirt werden. — Von Ratze⸗ 
burg wird geſchrieben, Oberſt v. Hoegh, bis zum 
März 1848 Kommandeur des kieler Jäger⸗Korps, 


werbe das Kommando des lauenburgiſchen Militärs 


RN 


BRENNEN. 


Stuttgart Dem 
berufung des Landtags f 


Miniſteriums ſchon in den nächſten Tagen zur Beraz 
thung kommen. — Am 17. Abends traf Fürſt Met⸗ 
ternich mit ſeiner Familie hier ein, Stagtsrath Knapp 
und ein Adjutant des Königs, ſowie der öſterreichiſche 
Geſandte, waren ihm bis Heilbronn entgegengefahren. 
Bei Hofe wurde der Fürſt mit Auszeichnung empfangen; 
am 20. gedachte er ſeine Reiſe auf einem ihm vom 
Könige zur Verfügung geſtellten Separattrain nach 
Ulm in der Richtung von, Ve iet fortzuſetzen. 


Ha Oe ſterre i ch. 

Der Kaiſer wird am 1. Oktober die Rückreise 
von Mailand durch Tyrol über München antreten, 
um den König v. Baiern zu beſuchen. Von München 
geht es nach Iſchl und von dort nach Wien, wo der 
Kaiſer am 6. Oktober einzutreffen gedenkt. — Die 
Umſchwörung der kaiſerl. Beamten von der Ver⸗ 

fafjung vom Jahre 1849 auf die attert, Handbillet⸗ 
verfaſſung von 1851 geht ununterbrochen fort. Bu- 
nächſt kamen die Beamten des Handelsminiſteriums an 
die Reihe. — Um den Schleichhandel mit Tabak von 
der Küſte Iſtriens ferne zu halten, ift das für ein- 
zelne Gegenden beſtehende Verbot, daß ſich ein mit 
Tabak beladenes Schiff nur auf Kanonenſchußweite 
nähern dürfe, auf die ganze Küſte Iſtriens und der 
Guatneriſchen Inſeln ausgedehnt worden. 

Vo n der liziſchen Grenze. Die abermalige 
Feſtnahme des Bauernpropheten Piecuch im Tarnower 
Kreiſe wird zwar durch den Umſtand motivirt, daß 
bei demſelben Bauernverſammlungen abgehalten wor⸗ 


Vernehmen nach iſt eine Ein⸗ 
ſehr bald zu erwarten und 
ſollen die Anträge der Kommiſſionen innerhalb des 
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den ſeien, was im Belagerungszuſtand natürlich nicht 
erlaubt iſt; Beſſerunterrichtete wollen indeß wiſſen, der 
wahre Grund der Verhaftung! wäre in dem ſtets wach⸗ 
ſenden Einfluſſe des Adels zu ſuchen, der die Wirk: 
ſamkeit des Propheten als aufreizend gegen die höheren 
Geſellſchaftsklaſſen ſchilderte und ihn als gefährlichen 
Kommuniſten darſtellte. Hierbei ſcheint beſonders die 
Inſinuation Eingang gefunden zu haben, daß die 
Partei des Umſturzes in der neueſten Zeit gern ihre 
Thätigkeit in religiöſe Schwärmerei oder Humanitäts⸗ 
geift einzuhüllen ſtrebe, um fie den Augen der Negte- 
rung zu verbergen und deren Verfolgung als gehäſſig 
erſcheinen zu laffen. In Folge dieſer Anſchauungs— 
weiſe, welche jedes Streben verdächtigt, geht man Ges 
fahr, daß ſelbſt die reinſte und edelſte Thätigkeit ver⸗ 
folgt und verbittert werden kann, blos weil von vorn 
herein die Meinung herrſcht, es müſſe Ei ihr ein 
verbrecheriſcher Kern innewohnen. — Die Fortifika⸗ 
tionsarbeiten bel Lemberg ſchreiten raſch vorwärts 
und waren dieſelben auch Urſache wichtiger bedeutender 
mineralogiſcher Funde, die eine lohnende Ausbeute ver⸗ 
ſprechen; fünf große Schanzen mit gemauerten unter⸗ 
irdiſchen, bombenfeſten Pulvermagazinen, nebſt einem 
großen Fort am Sandberg, werden die lemberger Po⸗ 


ſition haltbar machen, und wenn auch dieſe Befeſti⸗ 


gungen eigentlich ch gegen die 


t erichtet ſind, ſt 
die Anlage dennoch der W daß f o Ze, gegen Ze 
äußeren Feind benützt werden können, was bei 
fortiſtkatoriſchen Entblößung Galiziens nicht ohne Ee 
fein dürfte. (B. Z.) 


Italien. 

Das Einvernehmen zwiſchen der öſterreichiſchen und 
piemonteſiſchen Regierung ſcheint ſich ſeit einiger Zeit 
auf beſſerer Grundlage herzuſtellen, denn noch immer 
follen ſich die Verhandlungen zum Abſchluſſe eines 
Zoll- und Handelsvertrages zwiſchen Oeſterreich und 
Piemont zu Wien im Gange befinden. Gegenwärtig, 
wird zu Turin eine Konvention zur Unterdrückung, 
des Schleichhandels beſprochen. — Der Papſt hat 
beſtimmt: 1) die Kriminalprozeſſe, welche vor dem 
14. September 1851 anhängig gemacht wurden und. 
deren Urtel mit Berückſichtigung verſchiedener minder 
belaſtender Umſtände auf niht mehr als ſechsmonat⸗ 
liche Haft lauten, würde, ſind niederzuſchlagen; 2) allen 
Gefangenen iſt ein ganzes Jahr an ihrer Strafzeit 
geſchenkt; 3) doch foll = Niemanden, diefe Gnade zu 
Theil werden, der wegen argen Betruges, grober 
Dieberei, Verfälſchungen und Majeſtätsverbrechen ges 
fangen iſt, 


Franz. Republik. 

Es ſcheint ſich zu beſtätigen, daß der Prinz v. 

Joinville nach der Beſprechung, welche er mit ſeinem 

aus Spanien, zurückgekehrten Bruder Aumale gez 

habt hat, mehr als je entſchieden iſt, die Rafi 
der Präſidentſchaft anzunehmen. 
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Die Befreiung Kofjuth’s ift nun eine vollendete 
Thatſache. Die Flüchtlinge in Kiutahia wurden von 
der Pforte angewieſen, ſich am 1. September nach 
Gemlek zu begeben, von wo eine türkiſche Schrauben⸗ 
fregatte ſie ſämmtlich nach den Dardanellen führte. 
Dort wurden ſie von der amerikaniſchen Fregatte 
„Miſſiſippi“ aufgenommen um 1 0 des türkiſchen 
Reiches, theils nach England, theils nach Amerika 
weggeführt zu werden. 


Amerika. 
Die Vernichtung der Schaar des Lopez durch die 
Spanier auf der Inſel Kuba ſoll den jüngſten fran⸗ 
zöſiſchen Nachrichten zufolge entſchieden ſein. 
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Der Gouverneur von Neu-Süd Wales hat 
einen Aufruf erlaſſen, in welchem er die neuentdeckten 
Goldminen für Krongut erklärt und alles Nachgra⸗ 
ben oder Graben in denſelben mit Strafe bedroht. 
Es fehlen ihm jedoch die Mittel feinen Worten Nah- 
druck zu geben, weshalb es einſtweilen bei dem Be 
fehle ſein Bewenden ſo lange haben dürfte, bis Nach⸗ 
richten aus England eingetroffen ſein werden. Dieſer 
Aufruf hat nicht wenig böſes Blut erregt, da ohnehin 
ſchon in der Kolonie eine große Aufregung gegen das 
Mutterland herrſcht. In den Bergen ſind jetzt ſchon 
16 — 20,000 Leute beſchäftigt; die Arbeitslöhne und 
Lebensmittel ſind in Sydney 
geſtiegen und die Kapitäne beeilen fih, aus Furcht 
durch Deſertion ſämmtliche Mannſchaft einzubüßen, wie 
dies in Kalifornien häufig der Fall war, den Konti- 
nent Auſtraliens zu verlaſſen. 


Einheimiſches. 

Görlitz, 23. September. Heute Nachmittag nach 
3 Uhr verſammelte fih der größere Theil der Turner 
vom Gymnaſium und der höheren Bürgerſchule im 
Societätsgarten, woſelbſt die Aufſtellung zu einem 
Turnzuge mit Muſikbegleitung durch die Stadt erfol- 
gen ſollte. Dieſe geſchah in nachſtehender Anordnung. 
Zuerſt die Schülerfahne mit Geleit. Hinter ihr, un- 
mittelbar nach der Größe geordnet, die Riegen der 
kleinſten und kleineren Schüler, zur Seite die Vortur⸗ 
ner in roth⸗weißen Sharpen, den Farben der Stadt. 


die größten Schüler. 


ereits zu enormer Höhe 
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An fie ſchloß ſich die Muſik des Stadtmuſikkorps an, 


welchem voranſchritten drei erwachſene Turner mit den 


lauſitzer, preußiſchen und deutſchen auf die drei Maſten 
beſtimmten Fahnen. Den Schluß des Zuges bildeten 
Der Zug, welcher ſich von der 
Friedrich⸗Wilhelms⸗Straße aus durch die Kriſchelgaſſe 
nach dem Fiſchmarkt bewegte, in deſſen Nähe die 
Turnmädchen aufnahm, und dann durch die Weber⸗ 
ſtraße, Untermarkt, Brüderſtraße, Obermarkt, Stein⸗ 
ſtraße, Demianiplatz, Jakobsſtraße nach dem mit Krän⸗ 
zen und Guirlanden am Eingange und bei den Klet- 
tergerüſten geſchmückten Turnplatze, in langer Gliede⸗ 
rung wogte, bot ein buntes und heiteres Bild des 
Lebens, wie wir es in früheren Jahren öfter zu ſehen 
gewöhnt waren. Die kleinen Mädchen in ihren blauen 
Kleidern mit Kränzen im Haar trippelten ſeelenvergnügt 
einher, und eine große Zuſchauermenge aus allen Krei⸗ 
ſen gab Kunde von dem Intereſſe, welches unſere Be⸗ 
völkerung an ihrer Jugend nimmt. Nach der Ankunft 
auf dem Turnplatze wurden die Fahnen aufgeſteckt. Auf 
den höchſten Maſt war die preußiſche beſtimmt, doch 
war es heute keinem Schüler möglich, den Maſt zu 
erklimmen, weil er durch die vorgehenden Regentage 
und das nun plötzlich eingetretene trockene Wetter un⸗ 
ganghaft geworden war. Nachdem mehrere der beſten 
Kletterer vergeblich ſich abgemüht hatten, die Fahne 
auf ihren Beſtimmungsort zu bringen, gab der Turn- 
lehrer Herr Böttcher Befehl, dieſelbe über der deutz 


ſchen Fahne aufzuſtecken, was denn auch geſchah. Dem- 
nächſt begann das Schauturnen mit Freiübungen am 


großen Rundlaufe, dem ſich dann die verſchiedenartig⸗ 
ſten, aller Riegen zu gleicher Zeit, unter Spesialauſſicht 
der Vorturner anreihten. Dieſe Anordnung erſchwerte 
die Ueberſicht bedeutend, wenn ſie auch durch die 
Nothwendigkeit geboten ſein mochte, ſo viel lebhaften 
Gemüthern zu gleicher Zeit Gelegenheit zu regelmäßiger 
Beſchäftigung zu geben. Die Uebungen, welchen wir 
beiwohnen konnten, wurden gut ausgeführt. Wir er⸗ 
wähnen z. B. Sprung-Uebungen am Schwingel. Im 
Klettern leiſteten eine Menge Schüler bedeutendes. 
Abends gegen 6 Uhr endete das Schauturnen. Der 
Zug bewegte fih in derſelben Ordnung, wie er ange: 
kommen war, über den ziemlich leergewordenen Turn- 
platz, zurück nach der Stadt. Abends nach 7 Uhr 
unternahm noch bet Turnlehrer Herr Böttcher mit den 
Schülern der beiden oberen Klaſſen jeder Anſtalt eine 
Turnfahrt auf die Landeskrone. Die Turner kehrten 
von dort gegen 10 Uhr mit Fackeln zurück, ohne ſich 
in Biesnitz längere Zeit aufzuhalten. So endete dies 
ſer vom ſchönſten Wetter begünſtigte echte Schulfeſttag. 


EE 
Ä e Görlitzer Kirchenliſte. 


Geboren. 1) Alexander Konſtantin Frobel, Schirm⸗ 


fabrikanten allh., u. Sen; Juliane Minna geb. Blachmann, 
T., geb. d. 31. Aug., get. d. 16. Sept., Marie Anna, — 
2) FFAN Karl Friedrich Ernſt Wehnert, Polizeiſergeanten 
allh., u. Fru. Johanne Chriſtiane geb. Reibſch, T., geb. d. 


3. Sept., get. d. 19. Sept., Marie Emma. — 3) Karl. 
Friedrich Bernhard Trautmann, Inwohn. allh., u. Fen. 
Johanne Dorothea geb. Martin, T., geb. d. 31. Aug., get. 
d. 21. Sept., Agnes Marie. — 4) Friedrich Wilh. Jacobi, 
B. u. Tuchmachergeſ. allh., u. Frn. Auguſte Emilie geb. 


— 158 = 


Grabs, S., geb. d. 3. Sept., get. d. 21. Sept., Ferdinand 
Robert Oskar. — 5) Mſtr. Johann Chriſtoph Stolz, B. 
u. Schuhmacher allh., u. Fru. Erneſtine Karoline geb. 
Wagner, S., geb. d. 10. Sept., get. d. 21. Sept. Karl 
Robert Paul. — 6) Karl Eduard Küſtner, B. u. Maurer⸗ 
meiſter allh., u. Fru. Wilhelmine Amalie geb. Naumann, 
S., geb. d. 8. Sept., get. d. 21. Sept., Georg Eduard. — 
7) br Karl Heinrich Böhmer, B., Holz- u. Horn- 
drechsler allh., u. Fru. Chriſtiane Friederike geb. Trinks, 
S., geb. d. 8. Sept., get. d. 22. Sept., Karl Oswald. — 
Katholiſche Gemeinde: 1) Hrn. Johann Gotttlieb Auguſt 
Beer, Formſtecher, und Fru. Hermine Louiſe Ottilie Martha 
eb. Wallentin, S., geb. d. 29. Aug., get. d. 14. Sept., 
ulius Richard Hermann. — 2) Hrn. Anton Franz Herden, 
B. u. Kaufm., u. Fru. Erneſtine geb. Fellenberg, S., geb. 
d. 2. Sept., get. d. 21. Sept., Auguft Alexander Ferd. — 
3) Vinzenz Joſeph Mendrella, Schneidermeiſter, u. Frn. 
Wilhelmine Friederike geb. Schröder, T., geb. d. 31. Aug., 
get. d. 10. Sept., Sophie Amalie Friederike. 
Getraut. 1) Hr. Friedrich Auguft Nitſchke, Polizei- 
Kanzlei- Aſſiſtent allh., u. Eleonore Thereſe Louiſe Hendel, 
Mir. Chriſtian Heinrich Hendels, B., Holz- u. Horn 
drechslers allh., ehel älteſte T., getr. d. 16. Sept. — 
2) Mſtr. Karl Guſtav Donat, Tiſchler allh., u. Igfr. Paul. 
Erneſtine Schulze, weil. Mſtr. Karl Schulze's, geweſ. B. 
u. Oberälteſten der Schuhmacher zu Rothenburg, nachgel. 
einzige T. zweiter Ehe, getr. d. 16. Sept. in Deutſchoſſig. 
- 2 3) Hr. Hans Friedrich Heinrich Theodor Link, B. u. 


Eugen Hoffmann's, herzogl. Ober⸗Geometers zu Altenburg, 
ehel. älteſte T., getr. d. 21. Sept. — 4) Karl Aug. Herkt, 
B. u. Haudelsmann allh., u. Fr. Johanne Kramer geb. 
Graf, weil. Johann Georg Kramer's, Tagearbeiters zu 
Schönau in Sachſen, nachgel, Wittwe, getr. d. 22. Sept. 


„Geſtorben. 1) Fr. Anna Roſine Kahle geb. Schmidt, 
weil. Johann Chriſtoph Kahles, B. u. Inwohn. aUh., 


Wittwe, geſt. d. 14. Sept., alt 38 J. — 2) Fr. Chriſt. 


Jeanette Himer geb. Rieſchke, weil. Hrn. Franz Laver 
Himer's: B. u. Kaufmannes allh., Wittwe, geſt. d. 16. 
Sept., alt 58 J. 6 M. 24 T. — 3) Weil. Hrn. Johann 
Heinrich Gotthard Knittel's, Oberjägers in der 1. Kom⸗ 
pagnie des königl. 5. Jägerbataillons alh., u. Fru. Marie 
Thereſe geb. Meißner, T., Pauline Thereſe Bertha, geſt. 
d. 14. Sept., alt 3 J. 4 M. 29 T. — 4) Hrn. Ferdinand 
Leberecht Baders, Weichenſtellers bei der ſächſ.⸗ſchleſ. 
Staatseiſenbahn allh., u. Fru. Johanne Chriſtiane geb. 
Letſch, T., Auna Helene, geſt. d. 16. Sept., alt 8 M. 22 
T. — 5) Karl Auguſt Zippel, B. u. Stadtgartenbeſ. allh., 
eſt. d. 18. Sept., alt 44 J. 10 M. 3 T. — 6) Mſtr. 
touis Wilhelm Krauſe, B. u. Tuchfabrikant allh., oc, d. 
18. Sept., alt 35 J. 1 M. — 7) Weil. Johann Traugott 
Schwarzbach's, Inwohn. allh., u. Fru. Chriſtiane Wilhelm. 
geb. Pfütze, T., Chriſtiane Erneſtine, geſt. d. 19. Sept., 
alt 3 J. 4 M. 2 T. — 8) Mfr. Joh. Friedrich Braune's, 
B. u. Schuhmachers alh., u. Fru. Karoline Pauline geb. 
Goß, S., Karl Friedrich Auguſt, geſt. d. 20. Sept., alt 


Maler allh., u. Igfr. Magdalene Sidonie Hoffmann, Hrn. 1 M. 3 T. 


Pu b 
Einladung zur Vollziehung der Ergänzungswahlen für den hieſigen 
Gemeinderath. [5068] 
In Folge der in den drei Wählerabtheilungen vollzogenen Gemeinderathswahlen find gewählt 
worden: s 5 
J. in der erſten Wähler-Abtheilung: die Herren 1) Zimmermſtr. Bogner, 2) Tuchappreteur Döring, 
3) Fabrikbeſitzer Ernſt Geißler, 4) Kaufmann Heinrich Hecker, 5) Wagenfabrikant Lüders sen., 
6) Stadtrath Pape, 7) Landſyndikus Juſtizrath Sattig, 8) Kaufmann Ferdinand Schmidt, 
9) Kaufmann James Schmidt, 10) Rechtsanwalt Juſtizrath Uttech, 11) Stadtrath Mitſcher, 
12) Baumeiſter Fiſcher, 13) Graf v. Reichenbach, 14) Geh. Ober⸗Juſtizrath Starke, welche 
die Wahl angenommen haben; außerdem die Herren: 15) Rechtsanwalt Juſtizrath Herrmann, 
16) Seifenſieder Heyne, 17) Stadtrath Struve, welche drei die Wahl mit Bezugnahme auf 
$ 137. ad 4. der Gemeindeordnung rechtsgiltig abgelehnt haben; ferner die Herren: 
18) Maurermeiſter Liſſel, 19) Stadtrath Muller, 20) Tuchfabrikant Ferdinand Mattheus, 
welche drei die Wahl in andern Abtheilungen angenommen, mithin in der erſten Abtheilung 
abgelehnt haben. Es ſind ſonach in der erſten Abtheilung noch ſechs Gemeinde-Verordnete 
zu wählen. pm 
; . Sn . Wählerabtheilung ſind gewählt die Herren: 1) Nagelſchmied Rösler jun, 
9 Schuhmachermeiſter Kugler, 3) Töpfermeiſter Blank, Y Seifenſieder Dobſchall, 5) Schnei⸗ 
dermeiſter Sämann, 6) Riemermeiſter Zimmermann, 7) Stadtgärtner Georg Lange, 8) Mau⸗ 
rermeiſter Liſſel, 9) Bäckeroberälteſter Conrad, welche die Wahl angenommen haben, ferner 
10) Herr Stadtrath Heinze, welcher auf Grund des § 137. ad 4. der Gemeindeordnung, 
10 Herr Vermeſſungs⸗Reviſor Wäge, welcher aus einem andern geſetzlichen Grunde die Wahl 
abgelehnt hat, und die Herren: 12) Stabtältefter Thorer, 13) Tuchfabrikant Guſtav Krauſe, 
14) Stadtgartenbeſitzer Wendſchuh, 15) Kunſtgärtner Herbig, 16) Schönfärber Uhlmann, 
17) Tuchmacheroberälteſter Koritzky, 18) Fleiſchermeiſter Dienel, 19) Kupferſchmied Bertram, 
20) Tuchfabrikant Mattheus, dieſe sub 12 — 20 Genannten haben die Wahl in anderen Mb- 
theilungen angenommen, in der zweiten aber abgelehnt. Mithin ſind in der zweiten Abthei⸗ 
lung noch elf Gemeinde⸗Verordnete zu wählen. 


— — 
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II. In der dritten Wählerabtheilung find gewahlt die Herren: 1) Stadtgartenbeſitzer Wendſchuh, 
2 Tuchmacheroberälteſter Koritzky, 3) Kunſtgärtner Herbig, 4) Fleiſchermeiſter Hänel, 5) Kupfer 
ſchmied Bertram, 6) Bäckermeiſter Schmidt, 7) Zimmermeiſter Bergmann, 8) Tuchfabrikant 
Ferd. Mattheus, 9) Fleiſchermeiſter Dienel, 10) Schmiedemeiſter Kettmann, 11) Schönfärber 
Uhlmann, 12) Stadtrath Ad. Müller, 13) Stabtälteſter Thorer, 14) Schneideroberälteſter Gock, 
15) Tuchfabrikant Guſtav Krauſe, 16) Schneidermeiſter Andres, 17) Kaufmann Franz Himer, 
18) Kaufmann Adolph Krauſe, 19) Buchhändler Remer, welche fämmtlich die Wahl ange⸗ 
nommen haben, 20) Herr Kaufmann Rob. Oettel, welcher die Wahl nach § 137. ad 4. der 
Gemeindeordnung abgelehnt hat. Hiernach iſt in der dritten Wähler-Abtheilung noch ein 
Gemeinde Verordneter zu wählen. 

Zur Vollziehung der hiernach erforderlichen Ergänzungswahlen, nämlich der Ba 

eines Gemeinde-Verordneten in der 3., Adee 

von elf Gemeinde⸗Verordneten in der 2., 

von ſechs Gemeinde-Verordneten in der ER Abtheilung 
find die Wahltermine vor den bisherigen Wahl-Vorſtänden im Stadtverordneten⸗ Verfommlungsstmmer 
in nachſtehender Weiſe feſtgeſetzt worden: 

für die dritte Wahl-Abtheilung : 

den 29. September d. J., Vormittags von 9 — 12 Uhr 
und Nachmittags von 3 — 6 Uhr, 
für die zweite 99 1 Abtheilung: 
den 30. September d. J., Vormittags von 9— 12 Uhr 
und Nachmittags von 3—6 Uhr, 
für die erſte ur ang 
Oktober d. J., Vormittags von 9— 12 Uhr 
i und Nachmittags von 3—6 Uhr. 

Sämmtliche Wähler werden hierdurch eingeladen, im Wahltermine ihrer e AN Abthei⸗ 
lungen zu erſcheinen und für Jo viel Gemeinde-Verordnete, als nach Vorſtehendem in jeder Abtheilung 
zu wählen ſind, ihre Stimmen vor dem Wahl⸗ Vorſtand mündlich zum Protokoll, zu heben. Wer nidi 
perſönlich erſcheint, begibt ſich für dieſen ln feines Geer SS y 

Görlitz, den 6. September 1851. 1 Der Malgrat 


ee Befannrmahung 
B Nachſtehender 
Tarif der Arbeitslöhne der Packhofsarbeiter zu Görlitz: 


Für das Abladen, Einſchaffen auf's Lager, Wiegen und Hiſſceſſung bei der Wegen TE 
a) bei Ballen über 5 Zentner pro Frachtballen . ; y — 1 6 

b) bei Flüſſigkeiten Gebinde über 5 Zentner pro Zentner De Rn. 4 

unter 5 e e E BEE 

c) bei trockenen Waaren, als Kaffee, Reis, Gewürzwaaren ꝛc., pro Zentner — 3 

Für das Ausſchaffen vom Lager, Aufladen, Hilfleiſtung bei dem Sr und der e ion 

; a) bei Ballen über 5 Zentner pro Ballen. 5 ; — | 3| — 
b) bei Flüſſigkeiten Gebinde über 8 Zentner pro Jeunet RPEN inr — 1 — 6 
unter 8 + 3 k nme RE de era 

ei bei trockenen Waaren aller Art pro Zentner ls RR — — 3 


Bruchzentner von ½ und darüber werden für einen vollen Zanner unter 
½ Zentner gar nicht berechnet. 
III. Dieſelben Sätze (J. und II.) gelten auch bei Waaren, welche nur auf den Perron 
kommen und von dort aufgeladen werden. 
Sollten techniſche Hilfsleiſtungen nöthig ſein, z B. von Böttchern, fo 
ſind dieſe, wenn ſie der betreffende GEET 8 ꝛc. nicht ER beforgt, 
beſonders zu vergütigen. 
tritt mit dem 1. Oktober in Kraft.“ 5 
Görlitz, den 25. Auguſt 1851. Der Ma giſtrat- 


[5324] Die Lieferungskontrakte für Fleiſch, Brot und Gemüſe für das Krankenhaus, das Walen 
haus und die Zwangs⸗ Arbeits anſtalt enden mit ultimo Oktober e. Submiſſionen für Lieferung diefer 


s 
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eingereicht werden. MR 


Sr, den 19. September 1851. JJ as ul 
[5437] Ein Stiftungskapital von 300 Thlr. iſt auf hieſige ſtädtiſche Grundſtücke gegen pupillariſche 
Sicherheit und gegen vier Prozent Verzinſung bei der Stadthauptkaſſe auszuleihen. 
e Görlitz, den 23. September kople i Der Magiſtrat. 
15430] Bekanntmachung. 
Der nächſte Jahrmarkt in Markliſſa fällt den ſechsten Oktober c. 


S Görlitz, den 19. September 1851. Det Magiftrat,, Polizei⸗Verwaltung. 


Oeffentliche Stadtverordneten⸗Sitzung, 

Freitag, den 26. September 1851, Nachmittags 3 Uhr. 

: Gegenſtände der Verhandlung: Rechnungs⸗Vorlegung zur Decharge, — Sicherſtellung 
eines ſtädtiſchen Kapitals bei der Reallaſt-Ablöſung zu Cosma, — Feuerverſicherung für die Braugeräth⸗ 
ſchaften zu Hennersdorf, — Verkauf der Grundſtücke No. 640. a. b. c, — Nachbewilligung von Holz 
für Heizung der Rathhaus⸗Lokale, — Geſuch der Hülfslehrerin Brotze um Gehaltserhöhung, — 
Miethzinserlaß 2c. e Der Vorſtand. 


15344] . rn tma did. a 
Die in der Bekanntmachung vom 16. Auguſt 1851 aufgerufenen, ſeitdem noch nicht eingelöſten 
verfallenen Pfänder folen i ZE 


? N am 9, Oktober e., von Vormittags 9 Uhr an, 3 

im Lokale der Pfandleihanſtalt öffentlich gegen gleich baare Zahlung verſteigert werden, was gemäß 
19. des Pfandleihreglements mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß bis zur Verſteigerung 
te Einlöfung der verfallenen Pfandſtücke unter den im § 19. enthaltenen Modalitäten noch immer freiſteht. 


; Görlitz, den 20. September 1851. Das Kuratorium der Pfandleihanſtalt. 
* 7 a — = Ita ` 5 q J 7 53 
[4096] | RNothwendige Subhaſtation. 


e Königliches Kreisgericht, Abtheilung L, zu Görlitz. 

H Das vor dem Neißthore an der äußeren Rabengaſſe belegene, dem Johann Gottfried Burdardt 
gehörige aus nebft 1½ Morgen Ackerland und Berglehne, unter No. 1068,, abgeſchätzt auf zuſammen 
705 Thlr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein bei uns einzuſehenden Taxe, fol im Termin auf 

S-i i i den 27. Oktober d. J., Vormittags 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt ſubhaſtirt werden. ; ; 


2 den 2. Juli 1851. ; ei i 
1538600 Set: Ser idee f. 

Der Schankwirth Johann Traugott Gründer aus Ober⸗Penzighummer (auch Kaupe genannt) 
hat ſich der Verbüßung langzeitiger Gefängnißſtrafen wegen Holzdiebſtahls durch Entfernung aus ſeinem 
Wohnorte entzogen. Wir erſuchen die betreffenden Behörden, den Gründer, wo er ſich betreffen läßt, 
zu verhaften und mittelſt Transportes an uns abzuliefern. 75 e d 

cie Dë, den 22, September 1851. a 
Königliches Kreisgericht. Kommiſſarius für Forſtrügeſachen. 
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15392 Bekannt mach un g. S 

Zur re der Lieferung des Bedarfs von cirea 5 Zentner PEN m 115 Shale Hei 
raffinirtes Brennöl, 1200 Stück Beſen, 41 Zentner Baumöl, 25 Zentner Stegfeife, 70 Schock Roggen⸗ 
ſtroh, 500 Pfund Wildſohlleder, 400 Pfund Brandſohlleder, 250 Pfund Fahlleder, 100 Pfund Hanf 
und 150 Scheffel ungelöſchten Kalk für die hieſige königliche Strafanſtalt pro 1852, ſowie zur Ver⸗ 
pachtung des alten Bettſtrohes, Küchenabraums, Geſpüls, Düngers und Urins in genannter Shafin 
ſtalt pro 1852 ift ein Ja auf 

den 10. Oktober c, Nachmittags von 2 bis 6 Uhr, 
im Geſchäftslokale der unterzeichneten Direktion auberaumt, wozu Unternehmungsluſtige mit dem Ber 
merken eingeladen werden, daß die betreffenden Bedingungen ſchon von jetzt ab in unſerer Regiſtratur 
eingefehen werden köunen. Von Lichten und Seife find einige Tage vor dem Termine Proben einzureichen, 
Görlitz, den 23, September 1851. Die Direktion er Strafanftalt. 
D + 


454241 Pferde. und Wagen: Auktion heute (Donnerstag) 10 nis im u Marftalle Die 
angekündigten zwei Kühe kommen nicht zur Berftelgerung. ürthler, Aukt. 


[5423] Gerichtliche Auktion. Freitag, den 26. d., von 8 Uht ab, werden d'So: No. 248. 
ml gerichtliche Verfügung Mobilien, Tuchmachergeräthe ꝛc. verſteigert. Sam Gürthler, Aukt. / 


Redaktion des Pußlifationshlattes: Guſtav Köhler. MIR 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


15422] Bei feiner Abreiſe von Së, nach Eiſenberg ſagt allen Freunden und Bekannten ein herz⸗ 
liches Lebewohl Albert Fritſche, Muſikus. 


[5398] Dank, innigen San Denen, welche bei dem zu frühen Tode unſers Vaters, Sohnes, 
Bruders und a Karl Auguft Zippel, Stadtgartenbeſitzers hierſelbſt, ihre Liebe durch auf⸗ 
2 Theilnahme, 11 ohl gegen die nun vater- und mutterlofen Waiſen, als auch gegen uns an den 
Tag legten. Wunderbar En Sé Bige des Herrn, aber Troſt auch den vater- und mutterlofen Waiſen! 
Der Herr führet Alles herrlich hinau 

Görlitz, den 23. September 1851. Die fämmtlichen Hinterbliebenen. 


154011 Viele Kameraden, welche in Görlitz mit meinem jetzt feligen Mann bei der 1. Schützen⸗ 
Abtheilung gedient, ſowie auch noch einige andere mitleidige Herren, find ſo gütig. dire und haben 
mir vermöge einer veranſtalteten Sammlung eine bedeutende Unterſtützung zukommen laſſen. Indem 
ich hiermit denſelben meinen herzlichſten Dank abſtatte, wünſche ich zugleich, daß Gott es jedem der 

erren Wohlthäter, die mich in der großen Noth bedacht, reichlich wieder ſegnen und ji vor ähnlichen 
Unglücksfällen bewahren möge. D 

Seidenberg, den 24. September 1851. Verwittwete Grenzauſſeher Kretſchmer. a 


15438] 50, 75, 100 bis 200 Thlr. werden auf Hypothek gegen mine Sicherheit erbeten 
Ze, den Kommiſſtonsagent Stiller, Vorder-Handwerk No. 399. 


bein Lager ded echten Peru⸗Guand und 8 


d den billigften Preifen! bet, E. A. Se in Görlitz. 
nu 2% u m d fen i 
PR von jest an wieder täglich friſch zu haben bei: Rios Suen 8 € irrt ei. 


= Wattirte e Stepy. Röcke = * 


19 1 in ' größer Auswahl bill 


men. Ad. Webel, Brüderſtr. No. 6. 
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[5445] Eine bedeutende Sendung fertiger Herbſt⸗ und Winter⸗Damenmäntel in Wolle und Seide, 
nach den neueſten Pariſer und Wiener Modells, empfing und empfiehlt zur geneigten Abnahme 
A Wilhelm Gerfchel, 
er leg Got, am Obermarkt No. 125, früher Stadt Berlin. 
15442] Mehrere gebrauchte Sachen, als: Bettſtellen, Stühle, Tiſche, Schränke, Schlafſopha, eine 
Badewanne und mehreres hölzernes, eiſernes und kupfernes Geräth, Waſchgefäß, leere Flaſchen, Töpfe 


und Gläſer zum Einmachen, ſowie ein Porzellan-Service zu 24 Perſonen, ſollen wegen Abreiſe aus 
freier Hand verkauft werden Heiligegrabsgaſſe No. 923. 


[5454] Ein gut aſſortirtes Lager von wollenen und Vigogne⸗Strickgarnen in den beſten Quali⸗ 


täten empfiehlt A , 
F. X. Himer, Neißſtraße. 


[5451] Maschinen-Riemen-Schmiere für Fabrik⸗ und Mühlenbeſitzer empfiehlt 
die Lederhandlung von E. O. Moritz. 


15440] Feine wollene Geſundheitsjacken und Beinkleider in Vigogne und Wolle habe ich in 
großer Auswahl empfangen und erlaube mir, dieſelben bei herannahender kühler Witterung zu empfehlen. 


e Theodor Barſchall. 


[5428] Vier Kronleuchter mit Meſſinggeſtell und Glasbehang find billig zu verkaufen, auch über⸗ 
nimmt Reparaturen an ſolchen 


E. Schönberg, Glasſchneider und Glaſer. 


15416] Echt engliſche Rocks & Drops empfehle ich bekannter ſchöner Qualität billigſt. i 
| 2 Ad Krane 


[8413] Schliche Fuubrandt Heringe 
in ganzen und halben Tonnen, ſowie im Einzelnen offerirt billigſt 
00 Louis Doas, 
WDtieberſtraßen⸗ und Bäckergaſſen⸗Ecke No. 39. 
15404] Ein neu verfertigtes Lerchen⸗Netz von 36 Ellen Länge und 12 Ellen Breite ift zu verkaufen 
in No 1, bei Z a ſche l. 


22 e ee 
387 Ausverkauf von Tuch. = 


Wegen Aufgabe meines Tuch-Ausſchnitt-Geſchäfts werden die noch vorhandenen Tuche S 
von verſchiedenen Farben und Qualitäten, ſowie die anderen Stoffe, von heute ab zu herab⸗ E 
geſetzten Preiſen verkauft, worauf ein geehrtes Publikum ergebenft aufmerkſam zu machen ich 
mir hiermit erlaube. 

Görlitz, den 25. September 1851. 


Friedrich Craft „Blachmann, S 
3% etersſtraße No. f 
E E E E E e 
15400] ` Neue ſchottiſche Vollheringe 
nn und neue marinirte Heringe bei 


® 
Ei 
kid 


A 


2 BER, ut: Radisch 
[5414] Ein Ladentiſch, 8 Fuß lang, 21 Zoll breit, ift billig zu verkaufen 
Kränzelgaſſe No. 368. 


* 


Hierzu zwei Beilagen. 


Erſte Beilage zu No. 113. des Görlitzer Atzeigers 


Donnerstag, den 25. September 1851. 


Strumpf „ Stick und Halelwollen 


in größter Auswahl empfiehlt 
15439] Theodor Barschall. 
15452] Das Neueſte und Elegante in Modebändern für dieſen Winter, ſowie ein vollſtändig 
aſſortirtes Lager glatter ſeidener Bänder empfing und empfiehlt zu den möglichſt billigen Preiſen 
/ Franz Kaver Himer, ` 
Neißſtraße. 
15451] Kautſchuk⸗Schmiere, ſowie andere Sorten Leder⸗Schmiere empfiehlt wieder 
die Lederhandlung von E. O. Moritz. 
[5412] Ein Schreibtiſch und eine Bettſtelle find zu verkaufen Petersſtraße No. 313. in Görlitz. 
15453] Eine Partie kleine Kiſten ſtehen zum Verkauf bei F. X. Himer. 


15433] Hinterhandwerk No. 387. ſtehen wieder verſchiedene Möbels zum Verkauf vorräthig, 
worunter auch Schreibepulte zu den billigſten Preiſen. 5 


[5417] Zwei noch brauchbare Farbekeſſel ſtehen SS Verkauf bei 
Lehmann, Kupferſchmiedmſtr., EH 
[5429] Eine große Drehrolle ſteht in No. 62. am Fiſchmarkt billig zu verkaufen. l 


[5080] Gin Bauergut von mittlerer Große, in fruchtbarer Lage, foll von deſſen Beſitzer mit aht > 
licher Ernte ac: Se h werden. Auch würde ein Haus allhier mit angenommen werden EIST 
Näheres in der Erped. d 3 

15079] Ein ET mit 30 Morgen Ländereien E? von deſſen Beſitzer ſofort äußert billig Der- 
kauft oder verpachtet werden. Näheres in der Erped. d. Bl. 


[5427] Ein ganz maſſiv gebautes Sn hierſelbſt ift SÉ u Hand zu Se lr: Näheres 


151111 Der Brauhof No, 381. eters- und einkaufen Ecke) iſt ſofort e aje Hand 
zu verkaufen und werden Kaufluſtige erſucht, ſich bei dem daſelbſt wohnenden penſionirten Erekutor 
Herrn Nirdorf zu melden. 


Be Gewölbe: und Wohnungs⸗ Veränderung. 


Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich mein Verkaufslokal aus dem Hauſe 
des Herrn Riemermeiſter Zimmermann in das des Herrn Inſpektor Körnig, neben dem Gaſthof 
zur „Goldenen Krone“, verlegt habe. Meine Wohnung, ſowie das Arbeitslokal befinden ſich in meinem 
neuerbauten Hinterhauſe, Demianiplatz No. 429., ſchrägüber dem Gaſthof zum „Goldenen Strauß“. 
Ich bitte, das mir bisper "EN Vertrauen auch in meine neuen Lokglien folgen zu laſſen. 


1341 Köhl, Drechsler u. Schirmfabrikant. 
[5406] > Wohnungs⸗Veränderung. 
Allen werthen Kunden und Freunden hiermit die ergebenſte Anzeige, daß ich nicht mehr Schwarze⸗ 
gl No. 13., ſondern Weberſtraße No, 43, im Haufe des Herrn Bäniſch, in welchem der Herr Hof- 


Lieferant ſeinen Laden hat, wohne. 
Heinrich Linck, Maler. 
154081 Gründlichen Vorbereitungsunterricht für das Gymnaſtum weifet nach die Erped. d. Bl. 


x 
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SE Bet Gr EE Kaſſe e zu Lauban ſind Beiträge zu 11 800 
Joh. Springer, Kollektant. 


156211 Ein Wirthſchaftsſchreiber l 
der die Landwirthſchaft auf einem großen Gebirgsgute praktiſch ep hat und die beſten Zeugniſſe 
befist, ſucht bald oder zu Michaelis ein Unterkommen. Das Nähere in der Erped. d. Bl. 


15448] Ein Dienſtmädchen wird zum ſofortigen Antritt geſucht. Näheres ertheilt die Exped. d. Bl. 


15426] Einem Knaben, welcher die Bäckerprofeſſton erlernen will, kann ein Lehrmeiſter nachgewie⸗ 
fen werden durch die Erped. d. Bl. 


15419 Am Jüdenring No. 176. kann noch ein D Schüler ſehr billig Koſt und Logis erhalten. ; 


154101 Ein Dienſtmädchen von mittleren Jahren, welches im Kochen nicht ganz unerfahren ift, tann 
ein baldiges Unterkommen finden. Wo? ſagt die Exped. d. Bl. 


153933 Geſucht wird zum 1. Oktober 


ein geſittetes und reinliches Mädchen, welches einer kleinen bürgerlichen Hauswirthſchaft im Kochen, 
Waſchen, Plätten u. ſ. w. vorſtehen kann. Näheres weiſt die Exped. d. Bl. nach. 


15405] Ein ſeidener Sonnenſchirm, mit weißem Stabe, ift am Dinstag in Biesnitz vertauſcht 
worden. Man bittet, denſelben Demianipatz No. 425. 3 Treppen hoch abzugeben. 


15441] Am 16. d. Mts. ift auf dem Untermarkte ein ſchwarzſeidener Regenſchirm ſtehen geblieben. 
Der ehrliche Finder wird gebeten, denſelben beim Seifenſieder Herrn Heine abzugeben. 


15397] Für einige Herren ift eine Stube mit Möbels zu vermiethen Handwerk No. 393. 


45415 Eine gewölbte Stube iſt zu ee mo 1. . 29. e Bei weite fagt die 
Exped. d. Bl. Beer 


154361 Langeſtraße No. 155. ift eine möblirte Stube a an einen n oder Set Herren ſofort zu vermiethen. 


154081 Breslauerſtraße No. 719. ift e eine Stube zum 1. Oktober zu vermiethen. 


* 


15407 Langeſtraße No. 156. find möblirte Zimmer zu vermiethen. 
15434] Untere Langeſtraße No. 230. iſt eine möblirte Stube an einen oder zwei Herren zu vermiethen. 


pun Am Obermarkt ift ein Laden mit Ladenſtube und wenn 
es gewünſcht wird, auch mit Wohnung und Niederlage, von 
jest ab zu vermieten, ec bei 
Julius Steffelbauer. 


wer: Demianiplatz No. 497., 2 Treppen 11 7 And 2 Stuben, getheilt oder vereinigt, mit oder 
ohne Möbels und Bedienung zu vermiethen. 


[5388] Die unter dem 4. d. M. dem Ortsrichter Herrn Jeutſch und dem Schankpachter Hoff⸗ 
mann aus Klein⸗Biesnitz zugefügten Beleidigungen nehme ich hiermit laut ſchieds richterlichen Vergleichs. 
E SÉ "lei beide Genannte für reelle und rechtliche Männer. 

Scholze, Fleiſchermeiſter aus Friedersdorf a. d. Landeskrone. 


15 153840 c Umſtände halber kann die vorläufig angekündigte Geſang⸗ 0 adg des unter⸗ 
zeichneten Vereins nicht künftigen Freitag, den 26., ſondern erſt Dinstag, den 30. d. M., ſtattfinden. 
Das in wird noch bekannt gemacht werden. 7 


Der Sängerbund. 


15391 * welche zu den: theol: Bücher⸗Leſeverein getreten ſind oder noch dazu treten wollen, 
werden erſucht, ſich den 2. Oktober, Nachmittags 2 Uhr, bei dem Unterzeichneten einzufinden und vig 
Bücher, Lorzuſchlagen, die geleſen werden ſollen. - 

Göl SCH den SÉ Eee =: E ch uri Ei t. 


ZS Wé 


EE 
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15402] ‚Die, ‚Schneider - Innung wird am 29, September, Nachmittags Wei Uhr, ibri ** ab⸗ 
halten, wozu die uns angehörigen Landmeiſter Mere EE werden. 
Görlitz, den 25. September 1851. Gock, Oberälteſter 


154251 Zur diesjährigen Feier. des Stiftungsfeſtes der naturforſchen Geſellſchaft (Montag, den 
29. September c.) laden wir die geehrten Herren Mitglieder mit dem Bemerken ergebenſt ein, daß die 
Verhandlungen Vormittags 9 Uhr und Nachmittags 3 Uhr beginnen, das Bene mit Sen té? 
dem Balle aber Abends 7 Uhr feinen Anfang nehmen wird. 

Das Präſidium der naturforſchenden Geſellſchaft, 


[5235] Theater Anzeige. 


Es iſt laut meiner früheren Anzeie ge, vom 11. d. M. im geehrten Publikum die Meinung ent- 
ſtanden, daß für wohlfeile Plätze keine Sorge getragen. Dieſe zu widerlegen, erlaube ich mir ergebenſt 


anzuzeigen, daß der ganze zweite Rang, die erſte Reihe ausgenommen, zu den Kaſſen pee ei 


5 Sgr. und 3 Sgr. verkauft wird. Der Zettel kündigt a age el an: 


Proſceniumsloge . 5 Sgr. 
Erſter Rang u. Sperrſitz a a 15 A 


Parterre u. zweiter Rang, erſte Reihe el 
Zweiter Rang, Mitte ES 3 
Dritter Rang, Seite u. Mitte 3 
Am Tage der Vorſtellung find erfter Rang, Sperrſitze, ſowie Parterre zu 12½ und 
8 Sgr. in meiner Wohnung dc. zu haben, zweiter und dritter Rang nur an der Kaffe. Die 
Abonnements zum erſten Rang und Sperrſitz, ſowie Parterre, entweder auf monatlich 20 Vor⸗ 
ſtellungen oder auch für die ganze Saiſon, in welchem letzteren Falle noch gemäßigtere Preiſe eintreten, 
werden bis zum 28. d. M. beim Kaſtellan des Schauſpielhauſes, Hrn. Lehmann, angenommen. 
Die Vorausbezahlung der abonnirten Plätze geſchieht am 1, jedes Monats und dAn für 
20 Vorſtellungen. 


Görlitz, den 15. September 1851. SE J o fe ppe L 1 e r. 


WV 


[5338] Achtes Concert des Musikvereins im Saale der Ressource: SE Sen N 


25. 3. September, Abends 7 Uhr. ter — = i 


153781 Freitag, den 26. September, 915880 Konzert von Se Sun im Saale 
des Herrn Strohbach. Zur Aufführung kommt unter Anderem: 1) die Ouverture zu Tell, Y die 
Ouverture zur Stummen von Portici, 3) Predigt und Chor der Wiedertäufer aus dem Prophet, 
4) Krönungsmarſch aus dem Prophet und endlich 5) das beliebte großartige Potpourri von Kunze: 
„Der Sommernachtstraum“. Die übrigen Piecen werden durch Zettel im Saale bekannt gemacht werden 

Nach dem Konzert wird bei ganz vollſtimmigem en Zanzmuftk ſtattfinden. Um recht 


zah Brenn Beſuch bittet 
Anfang Y,7 Uhr. das Di UR Muſikkorps. 
Konzert⸗Entree à Perſon 2 Sgr. etz & Brader. 
15391] Dinstag, den 30. September, findet bei Gunze Ze und Ball vom ſtädtiſchen 
Muſikkorps aus Görlitz ſtatt. Das Uebri EN werden die Zettel beſagen. Zahlreichen Beſuch erwartet 
erndt, Beſitzer des Gaſthofes zum lei Hofe“ 
in Seidenberg. 


Br Ee d. 28. d., Konzert, bei günſtiger Witterung 
im Garten, außerdem im Saale; nach dem Konzert Tanz⸗ 
muit, wozu ergebenſt einladet ~: E en ſel. 


15450] Auf künftigen Sonntag, den 28. d. 38. d. Mis, lade ich zu einem Bogen m nit 


© Schneppern ergebenft ein 
A. Heider im „deutſchen Haufe‘ zu Rauſchwalde. 


15390 Sonnabend, den 27. d. M., ladet Vormittags zum Wellfleiſch und 
Nachmittags zur warmen Wurſt ergebenſt ein d 
Warnſt am Fiſchmarkt. 


U 
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Etrgebenſte Einladung zum Schelbenſ chießen. 


15449! Künftigen Sonntag, d. 28. d., wird Unterzeichneter ein Lagen⸗ 
ſchießen auf langen Stand abhalten; die Scheibe, wird früh 6 Uhr vor⸗ 
gehangen, die Rundkugel darf jedoch nicht mehr als (UL, Loth wiegen. Das Nähere 
Go das Reglement. Um zahlreichen Beſuch bittet 


T5449] A. el Se a 


Häſe. 
; [5443] Morgen (Freitag), den 26. September, ladet zum Schweinſchlachten ; 
ergebenſt ein Eer 


Auguft Heider im „deutſchen Hauſe“ zu Rauſchwalde. 


1 Sonnabends, den 27. d., Schweinf: Ba er 
ergebenft einladet n ſ el. 


al Auf Sonnabend, den 27. d., ladet zu einem Schpweinſchlachten AE ein 
A. verw. Knitter. 
BE Zon Freitag), den 26. d. Mts., ladet zum Schweinſchlachten und Schweinausſchieben 
ergebenſt ein Klam mt in Leſchwitz. 
153961 E unfere Freunde und Bekannte laden wir auf Ban Ze Montag, den 29, September, 
ergebenſt zu einem Kränzchen im Wilhelmsbade ein 
Anfang 6 Uhr. i Gebr. Franke. 
[5435] Zur Tanzmuſt k und friſchbackenen Kuchen ladet auf Sonntag, den 28. d., ergebenſt ein 
Thomas in Rauſchwalde 


[5418] Kommenden Sonntag und Montag ladet zur Tanzmuſik 


ergebenſt ein E. Strohbach. 
15409) Sonntag, den 28. Sept., ladet a Tanzmuſik ergebenſt 
ein | Eiffler im Kronprinz. 


154201 Freitag, den 26. Sept., ladet zu jungem Gänſebraten, 
ſowie Sonntag, den 28. Sept, zum Tanzvergnügen 1 


ein A. verw. Knitter. 
(653051 Kommenden N ladet zur en ergebenft ein 
Anfang 5 Uhr. | 8. Scholz. 


E Literariſche Anzeigen. 


GH Anzeige, das neue Theater betreffend. 


Zur beſſeren Ueberſicht der ſämmtlichen im neuen Theater vorhandenen Plätze habe ich einen 
Plan des Zuſchauerraumes ſauber lithographirt, und erlaube mir hierdurch die ergebene Anzeige, daß 
dieſer Plan, dem die Abonnements⸗ Bedingungen beigefügt ſind, für 1 Sgr. beim 
Kaſtellan des e Hrn. Lehmann, ſowie in Kees Buch- und Kunſt⸗ 
eee zu haben iſt. Weingärtner, 
; . Lithograph e Görlitz. 


saç} 


weih ee (rem des Görlitzer Anzeigers 


September 1851. — : — — 


982100 -loa des d 


sai ` Der alte (illustrirte) Dorfbarbier ` a 


in seiner neuen, verjüngten Gestalt, Royalformat auf feinstem Velin, mit treflichen Ulusratio- 
nen und voll der witzigsten, Heitersten Einfälle und Anspielungen auf, die neuesten Zeitereig- 
nisse, ist allen Freunden einer geistreichen und heitern Ee den: jetzigen Wella, 
SE out das Beie, zu ‚empfehlen: Der«geringe Preis von i 

— 7 ½ Sgr. für das ganze Vierteljahr e 
vom 1. October his mit December macht dieses schön ausgestattete Jid. lederne Kom, 
stische Wochenblatt Jedermann leicht, zugänglich, und die "Eleganz seines Aeussern, sowie ‚die; 
schöne Ausführung der zahlreichen Illustrationen: die es zieren, eignen es ganz besonders, 
trotz seiner Wohlkeilheit, auf den mit illustrirten Werken belegten Fischen” der Besuchzimmer 
einen Platz mit einzunehmen. 

Dabei ist nicht zu übersehen, dass wer — bei E nur eehte 


Zahlung — auf den ganzen Jahrgang Bestellung macht, seiner Zeit als 7 
einen illustrürten komischen Anekdoten- Almanach 2 


auf das SÉ 1858 gratis erhält, der in seiner hübschen Ausstattung mit bildern und Bilder“ 
witzen fast eben so viel Werth ist, als das ganze Abonnement beträgt. - 
=” Probeblätter sind in der Exped. d. Bl. einzusehen. 


15156] Für angehende Eheleute iſt ſehr nützlich; 
Dr. Albrecht E in palabiro): 4 denos s 


Dier Menſch und ſein Geſchlee „„ 2 

oder Belehrungen über Er Aera Befruchtung Beiſchlaf, Empfängniß, Ent A A, ilch 

die heulen Nebſt neueſten Erfahrungen, das ach Gei See ngen wieder herzuſtellen und 

die Folgen der Selbſtbefleckung, Samenergießung und des weißen Fluſſes gründlich zit heilen. — (Eine 

zur Erzeugung geſunder Kinder und Beibehaltung der Kräfte und Geſundheit beachtungswerthe Séch 
Vierte verb. Aufl; Preis 15 Sgr. 

Vorräthig in Gut Köhler's Buchhandlung in Görlitz und Lauban, bei Sepur. 

Bunzlau und SC in Löbau. E 


P SASA 


[5183] — 


Vollständiges fam Gitt eg Rechenbuch, 


enthaltend 1165 Aufgaben. Nach den neueſten Geldkourſen bearbeitet und ſtufenweiſe vom Leichten zum 
Schwerern übergehend; nebft. Anweiſung des Anſatzes und der Ausrechnung jeder einzelnen Aufgabe. 
Zum Gebrauch für öffentliche und Privatlehrer, zum Selbſtunterrichte für „Handlungs z Commis und 
Lehrlinge, ſowie ji Beamte, Gutsbeſitzer, Oekonomen und e Dritte verbeſſerte 
Si Auflage.) Preis 1 Thlr. 15 Sgr. NA t 

gehenden Kaufleuten können wir kein beſſeres Werk als das 102405 empfehlen. Dieſe 
dritte Auflage iſt wiederum vielfach verbeſſert und durch die an * Außerdem 
up en (Preis NG — Dazu erſchienen. 


C. F. Landgraff: l 
Praktiſe Aeg in gang kurzen Zeit 


die einfache un doppelte Buchhaltung zu erlernen 
Sc die Doppel- la a dem Ba Geſchäft zweckmäßig und. mit Leichtigkeit anzupaſſen. 
Für angehende Kaufleute und Handlungsbefliſſene, lg für Geſchäfts und Handelsleute, Kapitaliſten, 
Gutöbefiger und Oekonomen. Gr. 8. Geh. Preis 12%, Sgr. 
Vorräthig in Guſtav Köhler's Buchhandlung in Görlitz und Lauban. 
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Bunzlau. den 22. Salbe. 251 — 50 >h AEk 61 1 5—4—124—1— 2 0 

Glogau. den, 19. 25 — 121 — 

Sagan. 29. 28 9 1226 

Grünberg, den 22. 26 — 123 — 

Görlizz, den 18. — — 122 6 

Bautzen! den 20. 44 —1 320 — 


Schnellpreſſendruck von Julius Köhler in Görlitz. 


